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Description
Dieses Instrument diente dazu, bei einer Öffnung der Schädeldecke die Ränder zu glätten.
Die Klinge ist nicht scharf geschliffen, sondern von materialstarkem Profil und einseitig
konvex, wie die Schneide eines Beils. Dadurch ließ sie sich entlang der Krümmung der
Schädelöffnung besser führen. Der breite, abgerundete Knopf an der Spitze ist die
titelgebende Linse (franz. lentille), die verhinderte, dass bei der Anwendung versehentlich
die Hirnhaut durchstochen wurde.
Eine zeitgenössische Abbildung des Instruments findet sich in den Tafelbänden der
"Enzyclopédie" von Diderot und d´Alambert (Chirurgie, Pl. XVI). Es besteht aus
geschmiedetem Carbonstahl und ist mit einem gedrechselten Ebenholzgriff ausgestattet.
Hergestellt wurde es in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts.

Basic data

Material/Technique: Tropenholz, Stahl (nicht rostträge)
Measurements: L: 16,5 cm

Events

Created When 1750-1780
Who
Where France

Keywords

https://rheinland.museum-digital.de/object/24050


• Absolutism
• Schädelchirurgie
• Schädelöffnung
• Surgery
• Surgical instrument
• Trepanning
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